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Referenz

Strafanstalt Bostadel

Projektbeschrieb

Die Strafanstalt Bostadel entstand 1977 als Ersatzbau
für die Strafanstalt Basel und wird seither von den
Kantonen Zug und Basel-Stadt gemeinsam betrie-
ben. Am 17. Juli 2003 wurde mit einem Um- und Neu-
bauprojekt begonnen. Umfangreiche sicherheitstech-
nische Erneuerungen, ein neues Verwaltungsgebäude
mit Besucherräumen und einem Verkaufsladen sowie
eine Sicherheitsabteilung wurden erstellt. Ende Fe-
bruar 2006 konnte die letzte Etappe in Betrieb ge-
nommen werden. Aufgrund des erhöhten Sicherheits-
bedürfnisses von Gesellschaft und Politik ist im Jahr
2013 ein neues Gebäu-de für die Malerei / Ablaugerei
innerhalb der Strafanstalt erstellt worden.

IBG zeichnete sich verantwortlich für die Projektie-
rung, Ausschreibung, Planung und Fachbauleitung
von sämtlichen elektrotechnischen Anlagen, sowie
Energieversorgung, Stark- und Schwachstromanla-
gen, Kommunikation, Brandmeldeanlage und die In-
stallationen für die Sicherheitsanlagen.

Auftraggeber

Kantonale Verwaltung Zug
Seestrasse 2
6301 Zug

Ort

Menzingen

Partner

Bollhalder + Eberle AG –
Feldlistrasse 31A – 9013 St.
Gallen

Projektzeitraum

2004 – 2006 + 2013

Dienstleistung

Elektroplanung,
IT/Kommunikation

Elektrobaukosten

CHF 1‘600‘000
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